VMS-mobil: Kundenzeitschrift des Verkehrsverbundes Mittelsachsen by unknown
Mit Beginn des Schuljahres
am 10. August ändern
sich einige Fahrpläne der
Bus- und Bahnlinien im Ver-
kehrsverbund Mittelsach-
sen.
Die Neuheiten werden in
fünf Änderungsfahrplänen
für die VMS-Regionen Chem-
nitz und Umland, Freiberg,
Erzgebirge, Mittweida/Dö-
beln sowie Zwickau und
Westsachsen veröffentlicht. 
Bereits am 17. Juli begannen
Bauarbeiten am Haupt-
bahnhof Chemnitz. Die da-
für notwendigen Fahrplan-
anpassungen sind bereits in
den VMS-Fahrplanbüchern
vom Dezember 2008 mit
Gültigkeit ab 14. April ver-
öffentlicht. Der Baubeginn
an der Infrastruktur musste
um zwei Monate verscho-
ben werden, da der Deut-




Dennoch soll der 1. Bau-
abschnitt wie geplant bis
September 2011 andauern.
In dieser Zeit werden die
Gleise, Weichen, Signale




nen eingearbeitet sind zwei
Linien, deren Angebot vor
allem an Wochenenden und
Feiertagen erweitert wurde
und sich für Ausflüge ins Erz-
gebirge lohnt.
Die Buslinie 210 von Chem-
nitz über Annaberg-Buch-
holz bis in den Kurort
Oberwiesenthal steuert wie-
der Geyer und die Greifen-
steine an. Der Bus 346 fährt
zwischen Johanngeorgen-
stadt und Eibenstock im 2-
Stunden-Takt. Höhepunkt
ist die Stichfahrt hinauf auf
den 1 018 Meter hohen Au-
ersberg.
Ebenfalls in den neuen Bü-
chern abgebildet sind die ge-
änderten Strecken und Fahr-
zeiten der Linien 211 und
342 im Zwönitztal zwischen
Schwarzenberg und Chem-
nitz. Im Stadtverkehr Flöha
werden die Anschlüsse der
Stadtbuslinien 1 und 2 mit
den Fahrzeiten der Züge neu
abgestimmt, so dass sich die
Wartezeiten wesentlich ver-
kürzen. 
Ab 3. August liegen die
Bücher mit allen Neuer-
ungen kostenfrei in den Ser-
vicestellen der Verkehrsun-
ternehmen aus oder können
über die Servicenummer
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ab 1. September 2009
Die Buslinie 346 auf dem Weg zur höchstgelegenen Haltestelle auf dem 1 018 Meter ho-
hen Auersberg.  Foto: S-Print




burg und vielen anderen
Regionen gibt es die Fahr-
scheine direkt über das
Mobiltelefon schon über




über das Handy. Einzel-
fahrscheine, Tageskarten
und die Gruppenkarte
„Familie Plus“ sind in al-
len Preisstufen erhältlich.
Es gibt drei Varianten für
das Ordern des mobilen
Fahrscheins. Die Tickets
für alle Preisstufen sind
beim Erwerb über das
HandyTicket-Programm
auf dem Mobiltelefon ver-
fügbar. Außerdem gibt es
die Alternative, kostenlos
per Anruf mit einer vorge-
gebenen Telefonnummer
einen Fahrschein zu be-
stellen. Die dritte Variante
ist der Ticket-Kauf per
SMS. Mit dem Programm
kann auch eine Fahr-
planinformation abge-
fragt werden. Am 1. Sep-
tember startet die Aktion
„Kunden werben Kun-
den“. HandyTicket-Kun-
den können neue Nutzer
gewinnen. Diese melden
sich online an und geben
dabei die Mobilfunknum-
mer des Werbenden an.
Kauft der Neukunde Han-
dyTickets und erreicht ei-
nen Mindestumsatz von
15 Euro, erhält der Wer-




bis 31. Dezember 2009.




später erreicht werden. 
Weitere Informationen:
www.vms.de/HandyTicket
Noch vor kurzer Zeit wurde
das Mobiltelefon einfach
zum Anrufen genutzt.
Heute werden SMS und 
E-Mails verschickt, Bilder
und Videos gemacht oder
es wird Musik gehört.
Die Handys werden klei-
ner, das Angebot an Funk-
tionen immer größer. Im
Verkehrsverbund Mittel-
sachsen können ab sofort
Besitzer internetfähiger
Handys ein weiteres An-
gebot nutzen.
Unter www.vms-mobil.de
ist die mobile Fahrplanaus-
kunft verfügbar. Extra für
Handydisplays wurde das
Layout angepasst, die Funk-
tionalität verändert und die
Auskunft auf wesentliche
Informationen reduziert.
Zumindest auf den ersten
Blick.
Über weiterfüh-
rende Links finden die Nut-
zer wie gewohnt Details zur
Fahrt, wie die Fahrtrichtung
der Linie, die Anzahl der
Umstiege, die Dauer des
Fußwegs oder eine Tarifaus-







Bereits seit über zwei






kunft wird das Service- und
Informationsangebot des
Verbunds weiter ausgebaut.
Handy-Fahrplanauskunft für Bus und Bahn
Immer dabei und aktuell
Baubeginn am Hauptbahnhof Chemnitz
Änderungsfahrplan mit neuen Ausflugsangeboten
mobil
Das Layout der Fahrplan-








ge mussten bis vor kurzem
die Nutzer der VMS-On-
line-Fahrplanauskunft
nach der Ortseingabe be-
antworten.
Auch für andere Städte
wurden viele, teilweise
nicht nachvollziehbare,
Vorschläge zur Auswahl ge-
stellt. Grund dafür ist die
deutschlandweit verwen-
dete Datenbank der Elek-
tronischen Fahrplanaus-
kunft. Seit Juni gibt es je-
doch eine verbesserte
technische Lösung im Ver-
kehrsverbund Mittelsach-
sen.
Seither wird bei der Einga-
be von Zwickau oder „Z“
auch wirklich die Robert-
Schumann-Stadt ange-
zeigt, bei anderen Orten be-
schränkt sich die Auswahl
auf namentlich relevante
Vorschläge.
Kurz vor den Schulferien
war es wieder so weit. Mit-
arbeiter der Verkehrsun-




sich die neuen VMS-Haus-
aufgabenhefte.
Schon zum dritten Mal be-
kamen die Schüler die Hef-
te fürs kommende Schul-
jahr von den Verbundpart-
nern geschenkt. Kleine
Rätsel, Witze und Bilder
schmücken die ansonsten
noch leeren Seiten.
Ergänzt wird der Wochen-
planer durch Verhaltens-
hinweise für die Fahrten in











Seit 1. Juni 2009 ist 




der bis dahin Geschäfts-
führer der Autobus
GmbH Sachsen war, ist
46 Jahre alt und hat sei-
ne gesamte berufliche
Laufbahn im Bereich des
Nahverkehrs absolviert.
vms mobil sprach mit




neuen Funktion. Ist Ih-
nen der Wechsel zur
CVAG schwer gefallen?
Vielen Dank für die guten
Wünsche. Natürlich bin ich
gern in meine neue Funktion
nach Chemnitz gegangen.




dar, an der man sich einer-
seits profilieren kann, mit der
man aber auch seine Ideen
und Vorstellungen hinterlas-
sen kann. Aber ich gebe zu,
dass der Abschied von mei-
nem bisherigen Unterneh-
men, der Autobus GmbH
Sachsen, schwierig war. Im-
merhin habe ich dort schon
meine Lehre absolviert, viele
Stationen durchlaufen, eine
Unmenge an Erfahrungen
gesammelt und hatte ein tol-
les Team. Da ist es verständ-
lich, dass man etwas traurig
Abschied nimmt.
Gibt es denn viele Unter-
schiede zwischen einem
Nahverkehrsunterneh-
men in einem Ballungs-
raum und einem in der
Fläche tätigen?
Es gibt Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten. Natürlich
sind die Anforderungen,
Nahverkehr in einem Ober-
zentrum wie Chemnitz zu or-
ganisieren andere, als Re-
gionalverkehr mit Omnibus-
sen durchzuführen. Die Be-
völkerungs- und Siedlungs-
strukturen sind völlig an-
ders, entsprechend reagieren
wir mit unterschiedlichen
Angeboten. Aber es gibt auch
viel Ähnliches. Wenn ich
zum Beispiel den Fahrzeug-
bedarf für eine bestimmte Li-
nie ermittle, ist die Formel die
gleiche, egal ob in Chemnitz
oder Herold. 
Nahverkehr hat es ange-
sichts der ständigen Pkw-
Verfügbarkeit und gut
ausgebauter Straßen
nicht leicht, neue Kunden
zu gewinnen oder dauer-
haft zu binden. Was wol-
len Sie in der Richtung
tun?
Also eines ist mir in der Be-
ziehung klar: Bus und Bahn
wird man nur nutzen, wenn
es Vorteile bringt. Diese Vor-
teile müssen wir organisieren
und auch unseren Fahrgästen
deutlich machen. Lassen Sie
mich ein Beispiel nennen.
Von A nach B mit Bus und
Bahn zu gelangen, darf nicht
deutlich komplizierter sein,
als mit dem Auto zu fahren.
Das heißt also, wenn ich um-
steigen muss, muss das pro-
blemlos klappen, ich muss
schnell vorankommen und
der Tarif muss verständlich
sein. Wenn wir diese Bedin-
gungen alle im Rahmen der
vorhandenen Möglichkeiten
geschaffen haben, dann müs-
sen wir den potentiellen Kun-
den ansprechen und mo-
tivieren, die Alternative
ÖPNV einmal zu probieren.
Ich plädiere also für eine den
Erfordernissen angepasste
Verkehrsmittelwahl.
Es kann in einen Fall not-
wendig sein, das Auto zu nut-
zen, ein andermal ist es gün-
stiger, auf Bus und Bahn zu-
rückzugreifen. Heute stellen
wir noch zu häufig fest: Das
Auto ist „eh da“, da nutzen
wir es auch. 









raffenland“ gibt es momen-
tan nicht.
Umso wichtiger ist es, ein be-
darfsgerechtes und gut abge-
stimmtes Angebot aufzustel-
len. Wichtig ist auch, den po-
litisch Verantwortlichen den
Nutzen eines gut funktionie-
renden ÖPNV-Systems zu
verdeutlichen und somit die
Weichen für zukünftige Fi-
nanzierungswege zu stellen. 
Welche Rolle spielt in die-
sem Prozess der Verkehrs-
verbund?
Der VMS spielt eine sehr
wichtige Rolle. Zum einen
sind eine ganze Reihe von
Projekten im Nahverkehrs-
bereich nur mit dem Verbund
zu stemmen. Ich denke hier
zum Beispiel an den weiteren
Ausbau des Chemnitzer Mo-
dells. Zum anderen obliegt es




gebot herzustellen. Hier ist
der Verbund ja in der Koor-
dinierungsfunktion und An-
schlüsse müssen eben klap-
pen, sonst wendet sich der ge-
wonnene Kunde schnell
wieder ab. Des Weiteren sehe
ich noch Potentiale bei der
Ausschöpfung von Koopera-
tionen.




für die Hin- und Rückfahrt
gelten. Es ist doch das Beste,
wenn man zu einer Veran-
staltung fahren kann, das Au-
to in der Garage weiß, Park-
gebühren spart und am
Abend sogar noch ein Glas
Wein oder Bier trinken kann!
Und welche Rolle soll die
CVAG künftig im Verbund
spielen?
Da haben wir eine ganz klare
Linie: Die CVAG ist und
bleibt einer der wichtigsten
Kooperationspartner im Ver-
bund. Wir haben große Ver-
antwortung und ziehen auch
großen Nutzen daraus. Es
muss klar werden, dass der
Verbund aus den Nahver-
kehrsunternehmen besteht,
und Unternehmen keine
Konkurrenten sind. Im Ge-
genteil, sie ringen gemein-
sam um nachhaltige Ver-
kehrssysteme für die Kunden. 
Dafür wünschen wir Ih-
nen maximalen Erfolg.
Interview mit dem neuen Vorstand der CVAG Jens Meiwald
Vorteile im Nahverkehr schaffen
Neuer Vorstand der CVAG:
Jens Meiwald. Foto: CVAG
Ein bedeutsamer Knotenpunkt der CVAG ist die Zentralhaltestelle.
VMS
Wie werden Gummibärchen
hergestellt? Das erfuhren die
Gäste am 28. Juni zum 
4. Drahtseilbahnfest vom
ortsansässigen Apotheker. Sie
erlebten in der ganzen Stadt
ein buntes Programm. Kinder
konnten am Stand von
„Kunterbunt“ Kostüme oder
Hüte basteln, sich auf der










de rundeten das Angebot
zwischen Rost´s Wiesen, der
Bergstation, dem Marktplatz
und dem Schloss ab.
Beim Drahtseilbahnlauf am
Vormittag war Nico Walter
vom Hetzdorfer Sportverein,
wie schon 2008, der schnell-
ste Läufer. In 6:47 Minuten
absolvierte er die 1 500 Meter
Laufstrecke.
Die Drahtseilbahn überwin-
det die 168 Höhenmeter in 
8 Minuten. Sechs der 66 Star-
ter und Starterinnen waren
schneller an der Bergstation
als die 98-jährige Bahn. Als
schnellste Frau kam Marde-
leine Lorenz aus Annaberg-
Buchholz in 8:30 Minuten




zentrum Rost´s Wiesen, die
Stadt und das Schloss Augu-
stusburg freuen sich, dass
wesentlich mehr Besucher
anreisten. Das Fest im kom-
menden Jahr wird weiter aus-
gebaut und ist die General-
probe für den 100. Ge-
burtstag der Drahtseilbahn
2011. 
4. Drahtseilbahnfest und Drahtseilbahnlauf lockt große Teilnehmerschaar
Partylaune in Augustusburg
11. Verkehrssicherheitstag auf dem Sachsenring
Auf Trainingspisten testen
Am 23. August ist Trubel auf
der Grand-Prix-Rennstrecke
in Hohenstein-Ernstthal.
Zwischen 10 und 18 Uhr
zeigen über 40 Aussteller
alles Rund um Mobilität
und laden zum Ausprobie-
ren ein.
Im vergangenen Jahr nutz-
ten 18 000 Gäste die Gele-






LKW oder Bus gelenkt oder
auf einem Handlingskurs
das Fahrverhalten von PKW
mit alternativen An-
triebsformen ausprobiert
werden. Livemusik, die Büh-
ne von MDR 1, Unterhal-
tung für Kinder und die
Oldtimerschau „100 Jahre
Audi“ ergänzen das Fest.
Ab etwa 16 Uhr können die
Besucher mit Oldtimerbus-








thal und dem Festgelände
an.
Der Eintritt und die angebo-
tenen Leistungen sind kos-
tenfrei.
Auf Draht bis der
Dampf kommt
Bei dem Ticket „Dampf
& Draht“ ist der Name
Programm. Denn der
Fahrschein gilt für eine
Hin- und Rückfahrt auf
der dampfenden Fichtel-
bergbahn sowie für eine
Berg- und Talfahrt mit
der Drahtseilbahn Au-
gustusburg.
Alle weiteren Busse und
Bahnen im Verbundraum
Mittelsachsen sind eben-
falls im Preis enthalten.
Das Tagesticket gilt ab
Entwertung bis 3 Uhr früh
am Folgetag.
Der Fahrschein ist ideal






täglich durch das Tal zwi-
schen Chemnitz, Cran-











Anschluss an den Dampf-
zug der Fichtelbergbahn
für die Weiterfahrt in den
Kurort Oberwiesenthal
und zum Fichtelberg.
Erwachsene zahlen für das
Ticket 19,90 Euro, Kinder
10,00 Euro. Familien mit
bis zu vier Kindern zahlen
39,80 Euro. Das Ticket ist
überall erhältlich, wo es
VMS-Fahrscheine gibt.
Mit Oldtimerbussen können die Besucher am Verkehrs-
sicherheitstag auf dem Sachsenring die Grand Prix-
Strecke umrunden. Foto: Landratsamt Glauchau
„Sauensäger” Andreas Martin gestaltete vor den Augen
vieler Zuschauer das Rumpelstilzchen. (gr. Foto). 




len und Tarifen erhalten
Sie am
Servicetelefon 
Mo. – Fr. von 7 bis 18 Uhr 
01801 4000888*
3,9 ct/min aus dem Festnetz, Mobilfunk





Am 8. August lautet das
Motto auf der Fichtelberg-
bahn „1, 2, 3 und A, B, C“.
Dann dampft die Schmal-
spurbahn bei der ersten
Zuckertütenfahrt von
Cranzahl nach Oberwie-
senthal. Die frisch ge-
backenen ABC-Schützen
erwartet eine Extra-Zucker-
tüte, gefüllt mit kleinen
Überraschungen. Der ers-
te Zuckertütenzug fährt 
15:10 Uhr ab Cranzahl
und erreicht 16:10 Uhr
den Bahnhof Kurort Ober-
wiesenthal. Die Rückfahrt
startet 16:40 Uhr und
endet 17:41 Uhr im Bahn-











Für viele Menschen zählt es
zu den wunderbarsten Au-
genblicken in einem schö-
nen Park, bei angenehmen
Temperaturen und der Ge-
räuschkulisse von heimi-
schen Vogelarten sowie dem
Rauschen von Blättern zu
verweilen.
Andere sind Miniaturmodell-
fans oder verzaubert von der
Vielfalt der erzgebirgischen
Volkskunst.
Das alles zusammen auf ei-
nem Fleck von 17 000 qm
Größe gibt es nur im Oedera-
ner Klein-Erzgebirge. Mitten
im Oederaner Stadtpark fin-
det jeder etwas Besonderes:
190 Miniaturen der schöns-
ten und bekanntesten Bau-




Das besondere im Klein-Erz-
gebirge ist, dass sich viele die-
ser Figuren bewegen.
Angetrieben durch Wasser
werden sie zum Leben er-
weckt und führen Tag für Tag
typische Handwerksarbeiten
oder Bewegungen aus.
So erzählen die Miniaturen
Geschichten aus der Region
und bewahren Vergangenes.
Der Verkehrsverbund Mittel-




Freiberg GmbH und DB Regio
AG stellen sich auf drei ereig-
nisreiche Tage ein.
Zusätzliche Bus- und Bahn-
angebote wurden vorberei-
tet, um tausende Besucher
aus ganz Sachsen in die 
800 Jahre alte Stadt zu brin-
gen. Die Unternehmen emp-
fehlen als Fahrscheine




Mittweida fahren die Züge
der Linie 520 im Stunden-
Takt.
Ab Riesa werden zum regulä-
ren Fahrplan der Linie 520 er-
gänzend Regionalexpresszü-
ge eingesetzt. Diese fahren
nur mit Halt in Döbeln 









die Anschlüsse der 



















über Rochlitz und von Lim-
bach-Oberfrohna über Burg-
städt nach Mittweida.
Der Bus 650 Chemnitz-Hart-
mannsdorf-Penig fährt eben-
falls häufiger und in Hart-
mannsdorf werden An-
schlüsse zur Sonderlinie TS 5
von und nach Mittweida ge-
schaffen.
Ebenfalls gesichert werden
die Anschlüsse am Bahnhof
Burgstädt zu den Zügen Rich-
tung Chemnitz. Zusätzlich
pendeln vom Bahnhof Burg-
städt die Busse am Samstag-
nachmittag und Abend sowie
am Sonntag vor und nach
dem Festumzug im Halb-
Stunden-Takt nach Mittwei-
da.
Die genauen Fahrpläne wer-
den im Internet unter
www.vms.de und in einer
Broschüre veröffentlicht.  
4. bis 6. September: Mit Bus und Bahn entspannt zum Tag der Sachsen
Herzlich Willkommen in Mittweida
Ausflugstipp für die Ferienzeit
Klein-Erzgebirge Oederan
Mit dem VMS sind Sie nicht
nur bequem und günstig mit
Bus und Bahn in der Region
mobil, sondern Sie können
6 x 2 Eintrittskarten für
das Klein Erzgebirge in
Oederan gewinnen. Und so
geht’s: Einfach folgende Preis-
frage richtig beantworten: 
Wie erhält man neu seit Juli
eine Fahrplanauskunft?
A: Mit dem Fahrplanbuch
B: Am Servicetelefon
C: Mobil über das Handy
Die Lösung, Adresse und Te-
lefonnummer auf eine Post-
karte schreiben und diese bis
zum 26. August 2009 ein-
schicken an:
VMS GmbH,
Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Gewinner aus der letzten
Ausgabe  (zwei Eintrittskar-
ten für das Sommertheater
„Männer – Ein Stadionabge-
sang“ des Theaters Chem-
nitz): 
Frau Capek aus Ehren-
friedersdorf 
Frau Ihle aus Chemnitz
Frau Leiott aus Chemnitz
Herr Berghold aus Oelsnitz/
Erzg.
Herr Voigt aus Chemnitz.
Herzlichen 
Glückwunsch! 
Leser können mit VMS gewinnen





Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz




Das Maskottchen lädt zum Tag der Sachsen nach Mitt-
weida ein. Foto: Stadt Mittweida
20. August: 
1. Bauinfo-Veranstaltung




pertag im Verbundraum! 
Im Mittweidaer Rathaus wird mit Hoch-




hof (ca. 15 Min.
Fußweg)
Sonderlinien 
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